
  

Prädatorenkontrolle mit Hilfe von 
Fuchskunstbauten und 
integrierten Bausendern



  

Küstenvogelbrutgebiet Bausender Kunstbauten Lebendfallen Fallensender

Insel Langenwerder 2 1

Insel Kirr 2 2

Insel Liebitz 2 2

Vogelhaken Glewitz 2 2 2 2

Fährinsel 2 2

Insel Koos und 
Karrendorfer Wiesen

4(5 zur Zeit 
eingebaut)

2

Struck und 
Freesendorfer Wiesen

3 3

Insel Großer Wotig 2 2

Polder Leopoldshagen 6 6

Insel Görmitz 4 4

Insel Riether Werder 2 2

Ausrüstungsbedarf  
Bedarf 

29 26 4 4



  

Einbau eines Fuchskunstbaues auf dem Birnbaumberg in den  Karrendorfer 
Wiesen gemeinsam mit Ronald Abraham
Im Hintergrund ist die Insel Koos erkennbar



  

Die Bauanlage vom Kessel aus gesehen 

 Kessel 

 Röhre  6m lang
 18,5 cm GFK Rohr 

 Ein/Ausgang 20 cm Betonrohr 
 Ein/Ausgang 20 cm Betonrohr 



   Kessel in welchem Raubwild den Tag verbringt
Durch die gegenüberliegenden Ein/Ausgänge wird der  Kontakt zwischen 
Bauhund und Raubwild vermieden 



  

Der Sender übermittelt zuverlässig jeden Besuch im Kessel per SMS. Nach 
jeweils 1 Stunde wird erneut eine SMS versendet,wenn der „Gast“ noch 
anwesend ist. Die Batterien halten 4 Monate und die Bauten müssen dadurch nur 
aufgesucht werden, wenn das Raubwild auch tatsächlich im Bau steckt.. 
Störungen im Schutzgebiet durch die Anwesenheit von Menschen können so 
minimiert werden.“

Verschraubbarer 
Kesseldeckel mit 
eingebautem Bausender 



  

Nach dem Einbau weisen nur zwei im Boden steckende Betonrohre daraufhin, 
das ein Fuchskunstbau eingegraben wurde



  

Irgendwann erscheint dann 
folgende SMS auf dem Handy

Und hoffentlich erscheint dann nach 
einer weiteren Stunde folgende SMS
 ( Ein Zeichen dafür das Raubwild den 
Bau nicht nur durchsucht,sondern 
auch als Tagesversteck nutzen will) 



  

Dann sind  „Hausbesuche“ im Fuchsbau auch erfolgreich
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